
Schriftliche Frage Nr. 60 vom 24.09.2015 von Herrn Mertes an Herrn 

Ministerpräsidenten Paasch bezüglich der Gesellschaftsbeteiligung der DG an 

der Regio iT
*
 

 

Frage 

 

Im Jahr 2013 hat die DG Regierung als Gesellschafter eine Beteiligung von 1% an der 

Regio iT mit Sitz in Aachen übernommen. 

 

Können Sie uns bitte die Höhe der Beteiligung der DG an dem IT-Dienstleister Regio-iT 

für die Jahre 2014 und 2015 mitteilen. Bitte teilen Sie uns auch die sich daraus 

ergebende Rendite der Jahre 2013 und 2014 in % und € mit, sowie die Aussichten für 

2015. 

 

Antwort 

 

In der nachfolgenden Tabelle sind die Höhe der einprozentigen Beteiligung der 

Deutschsprachigen Gemeinschaft an der regio iT gesellschaft für informationstechnologie 

mbH in EUR sowie die Gewinnbeteiligung in % und EUR für die Jahre 2013 bis 2014 

dargestellt. Eine Prognose für 2015 kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt noch nicht mit 

hinreichender Verlässlichkeit getroffen werden. Neben dem Jahresergebnis hängt eine 

mögliche Gewinnbeteiligung auch von der Entscheidung ab, welcher Anteil thesauriert 

wird, und welcher Gewinnanteil an die Gesellschafter ausgeschüttet wird. 

 

Tabelle 1: 

 

  2013 2014 

Höhe der Beteiligung* EUR 3.072,00 3.072,00 

    

Gewinnbeteiligung DG** % 1,00 1,00 

Gewinnbeteiligung DG*** EUR 19.734,11 11.760,88 

 

 

* am Stammkapital der Gesellschaft 

** in % des ausgeschütteten Jahresergebnisses 

*** vor Steuern 

 

  

 

  

  

                                                           
*
 Die nachfolgend veröffentlichten Texte entsprechen den hinterlegten Originalfassungen. 



Anhang zur Antwort auf die Schriftliche Frage Nr. 60 

 

 

Note an 

 

Herrn Alfred Velz 

Kabinettschef 

 

 

Eupen, 23. Oktober 2015 

 

 

Unser Zeichen: FbIT.GT/03.00-99/15.37 

 

 

 

Problem mit der Zustellung von E-Mails am 24.09.2015 

 

 

Am 24. September 2015 ist es im vom Ministerium der DG genutzten E-Mail-System zu 

Problemen mit der Zustellung von E-Mails gekommen. Dies hat dazu geführt, dass E-

Mails nicht zugestellt werden konnten, aber keine Nichtzustellbarkeitsberichte versandt 

wurden. 

 

Die Zustellung von E-Mails kann aus technischen Gründen nicht garantiert werden. E-Mail 

ist – wie die Briefpost und SMS - ein asynchrones Kommunikationsmedium1. Der 

Absender kann eine Nachricht senden, ohne dass sie der Empfänger sofort 

entgegennimmt. Dabei kann es zu Problemen diverser Art kommen.  

 

Einige Beispiele von Situationen, die zum Verlust von E-Mails führen können: 

Sowohl ausgehende als auch eingehende E-Mails können von Antispam- und Antivirus-

Lösungen falsch identifiziert und „verschluckt“ werden. Ein E-Mail-Dienst oder ein Server 

kann abstürzen und Mails, die sich dort in seinen Transit-Warteschlangen befinden, 

verlieren. Ein technisches Problem auf einem Endgerät kann dazu führen, dass die  

E-Mails verloren gehen… 

 

Ein Prozess, der auf E-Mail Austausch aufbaut, sollte unbedingt durch ein dem 

Einschreiben bei der Briefpost ähnliches Verfahren abgesichert werden.   

 

Um zukünftig sicherzustellen, dass schriftliche Fragen des Parlaments und die Antworten 

der Regierung zugestellt werden, schlage ich vor, auf eine manuelle Bestätigung des 

jeweiligen Empfängers zu setzen. 

 

 

 

 

Guy Trips 

Berater - Informatiker 

 

                                                           
1
 Artikel auf Wikipedia zum Thema E-Mail  [https://de.wikipedia.org/wiki/E-Mail] 


